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Gesellschaft für Neuropädiatrie

Mitgliederversammlung der Gesellschaft für Neuropädiatrie


Termin 4.4.2008

Ort: Hörsaal 1, Campus der Friederich-Schiller-Universität,

 Carl Zeiss Platz 3, 07743 Jena

Zeit: 17.00 bis 19.25 Uhr

Die Tagesordnung ist im Programmheft der 34. Jahrestagung der Gesellschaft für Neuropädiatrie abgedruckt und den Mitgliedern rechtzeitig zugegangen.

Anwesend insgesamt 126 Mitglieder (120 ordentliche, 6 Junior-Mitglieder).

Top 1:
Begrüßung

Die anwesenden Mitglieder der Gesellschaft werden vom Präsidenten, Herrn Prof. Heinen, begrüßt. 

Die Sitzung ist satzungsgemäß einberufen und der Vorstandsvorsitzende teilt mit, dass die Versammlung beschlussfähig ist.

Top 2:
Festlegung der Tagungsordnung

Keine Änderungen werden zu den Tagesordnungspunkten vorgenommen.

Top 3:
Bestätigung Protokoll MGV Passau

Das Protokoll wird verabschiedet.
Top 4: 
Bericht des Präsidenten mit Ernennung der Ehrenmitglieder

Die Ehrenmitglieder werden geehrt. 

Herr Prof. Groß-Selbeck, ehemals Düsseldorf-Gerresheim. Die Laudatio hält Herr PD Dr. Bast. 

Prof. Neuhäuser, ehemals Universität Gießen. Die Laudatio hält Herr Prof. Neubauer.

Aus dem letzten Jahr wird Herr Prof. Scheffner geehrt. Die Laudatio hält Herr Prof. Brandl.

Bericht des Präsidenten zum Kongress:

Die Zahlen der Anmeldungen sind steigend, zurzeit 1.082. 

Herr Prof. Heinen spricht die Diskussionspunkte Weiterbildung im Schwerpunkt Neuropädiatrie und Zusatzbezeichnung Sozialpädiatrie an. Im Rahmen der Vorstandssitzung am 2.4.2008 wurde ein Gespräch mit Herrn Prof. Bode, dem Präsidenten der Gesellschaft für Sozialpädiatrie und Jugendmedizin, diesbezüglich geführt. Es werden Konsensusentscheidungen und Stellungnahmen im Vorstand erarbeitet. Prof. Heinen betont nochmals, dass der Vorstand bzw. die Gesellschaft ein Statement abgeben wird und vorher keine definitive Entscheidung gefällt werden kann. 

Herr Prof. Straßburg spricht noch einmal an, dass man auf jeden Fall von beiden Gesellschaften eine Zusammenarbeit wünscht und dass man natürlich für den Neuropädiatern die Weiterbildungsverordnung für den Schwerpunkt Sozialpädiatrie leichter und gut erreichbar gestalten möchte.

Top 5: 
Berichte

- des Vizepräsidenten (Kieslich)

Die Bezahlung ambulanter Leistungen bestimmter Erkrankungen wird voraussichtlich auch mit dem neuen EBM 2008 nicht adäquat erfolgen. Möglicherweise wird es eine Neudefinition bzw. Neuinterpretation des § 119 geben, wobei hier das SPZ an der Charite in Berlin als Modell zunehmend in den Gremien ins Bewusstsein gelangt.

Bezüglich des InEK-DRG-Antragsverfahrens 2008 wurde eine Modifikation mit Höherbewertung für  Craniosynostosen OP`s (DRG I15), ein „Neuropädiatrischer Diagnostikkomplex“ und ein „Diagnostikkomplex zur Abklärung syndromaler Neugeborener“ als neue OPS-Ziffer beantragt. Die Diagnostikkomplexe sind nach Leistungsumfang finanziell gestaffelt kalkuliert. 

Es gibt eine Neuauflage des GKIND-Kodierleitfaden Kinder- und Jugendmedizin (Version 2008). Bestellformular über www.gkind.de.  

Das Repetitorium Neuropädiatrie der Fortbildungsakademie der Gesellschaft für Neuropädiatrie fand im November 2007 erstmals in Frankfurt am Main statt und wurde sehr gut angenommen. Die Folgeveranstaltung wird vom 27.-29.11.2008 in Frankfurt am Main stattfinden. Die Flyer liegen im Anmeldebereich der hiesigen Jahrestagung aus.

- der Schriftführerin (Schara)

Die Mitgliederzahlen sind gestiegen. Die Gesamtmitgliederzahl beträgt 689 (594 ordentliche Mitglieder, 51 Juniormitglieder, 44 außerordentliche Mitglieder), davon 20 Ehrenmitglieder.

Für die Erlangung einer Juniormitgliedschaft bzw. ordentlichen Mitgliedschaft wird folgendes Vorgehen festgelegt: 

So lange jemand in der Facharztausbildung ist, kann er sich als Juniormitglied in der Gesellschaft für Neuropädiatrie bewerben. Nach Erwerb der Facharztanerkennung kann er sich nur noch mit zwei Bürgschaften um eine ordentliche Mitgliedschaft bewerben. Wenn jemand den Schwerpunkt Neuropädiatrie erworben hat, entfallen die beiden Bürgschaften. Diesbezüglich ist geplant, dass der Aufnahmeausschuss diese Regelung noch einmal bespricht, denn eine Mindestdauer von 24 Monaten im Schwerpunkt Neuropädiatrie entfällt damit. Es wird entschieden, dass der Aufnahmeausschuss bis zur nächsten Sitzung einen Vorschlag macht, wie definitiv die Frage Juniormitgliedschaft und Vollmitgliedschaft geregelt werden soll.

- des Schatzmeisters und der Kassenprüfer (Neubauer)

Der Gesellschaft geht es finanziell gut. Gesamtvermögen von € 114.000,-. Letztes Jahr wurden erstmals € 20.000,- mehr ausgegeben als eingenommen. Die Steuererklärung hat sich verzögert, da sich auf Grund der Kapazität kein zuständiges Finanzamt fand. Zentrale Frage ist, in welchem Finanzamt die GNP jetzt bearbeitet werden soll. Dies ist entsprechend zu klären.

Ausgabenblöcke: 

- Organ Neuropediatrics

- Thieme-Verlag

- Reisekosten-Rückerstattung für Aktivitäten, die im Rahmen der Gesellschaft 

  vorgenommen werden

- Steuerberater

- Büro Berlin

Auf dem Konto der Statuskonferenz ist nicht viel Bewegung, die Fortbildungsakademie der Gesellschaft für Neuropädiatrie hat einen Stand von € -13,--, wobei aber das Repetitorium in Frankfurt und die letzte Akademie in Passau noch nicht berücksichtigt wurde. 

Die Kassenprüfer, PD Dr. Ebinger und Dr. von Czettritz müssen noch aktiv werden, da das Finanzamt nicht zeitgemäß die Daten bearbeiten konnte.

- des Vertreters Niedergelassene (Sprinz)

1. Der Kongress in Bad Orb war mit ca. 150 Teilnehmern ein Erfolg, der nächste ist für den Herbst 2009 geplant.

2. Es gibt neue Ziffern, die die Tätigkeit der Neuropädiatrie besser abbilden.

3. GOÄ-Reform: Eine Vorschlagsliste zu neuen Leistungsdefinitionen und Bemessungen wird derzeit erarbeitet, ein Konsens mit den Neurologen wird angestrebt.

4. Weiterbildung in der Praxis: Es kann eine WB-Ermächtigung Neuropädiatrie beantragt werden, 12-18 Monate werden möglich sein. Kooperationsvereinbarungen mit Kliniken sind anzustreben.

5. Unter bestimmten Voraussetzungen ist es jetzt doch möglich, für den EEG-Schein in der Praxis auszubilden.

6. Nochmal sind die Vorschriften für die aut-idem-Rgelung insbesondere für die Antikonvulsiva verschärft worden. Alle Verordner werden gebeten, das Kreuz im aut-idem-Feld auf den Rezepten zu setzen, um den unkontrollierten Austausch zu verhindern.

- des Vertreters internationale Verbindungen EPNS etc. (Frau Prof. Krägeloh-Mann ist verhindert, daher Herr Prof. Heinen)

In 2008 wird die erste Europäische Forschungstagung (siehe Top 7) durchgeführt werden, eine weitere wird dann 2010 stattfinden, dazu hat sich Frau Prof. Ikonomidou aus Dresden bereit erklärt.

- der Vertreterin Schweiz (Steinlin)

Aus der Schweiz gibt es keine großen Neuigkeiten, es gibt das 100-jährige Jubiläum der Klinischen Neuropädiatrie, deshalb der Kongress in der Schweiz vom 21.-26.4.2008.

- der Vertreterin Österreich (Plecko)

Frau Prof. Plecko berichtet, dass der Schwerpunkt jetzt auch in Österreich bestätigt ist.  Es wird jetzt ein Curriculum erarbeitet, nach dem man dann seine Unterlagen einreichen und den Schwerpunkt Neuropädiatrie zur Anerkennung bringen kann. Dies wird den einzelnen Bundesländern vorbehaltlich sein und kann somit variabel sein. Im Gegensatz zu Deutschland gibt es in Österreich keine Prüfung zur Erlangung des Schwerpunkts Neuropädiatrie, man geht von 100 Personen mit Schwerpunkt Neuropädiatrie in Österreich aus. Auch in Österreich beschäftigt man sich mit der Frage der begleitenden Seminare, um Curriculum im Schwerpunkt Neuropädiatrie voll inhaltlich zu gestalten. Es gibt eine eigene Arbeitsgruppe.

- Tagungspräsident 2007 (Staudt)

Insgesamt gibt es sehr positive Rückmeldungen aus Passau. Der Jahresband 2007 ist erschienen und kann für € 30,- erworben werden.

- Tagungspräsident 2008 (Brandl)

Prof. Brandl berichtet, zahlenmäßig ist Jena der bisher stärkste Kongress mit 1.082 Teilnehmern, wobei besonders viele junge Kollegen/innen gekommen sind.

Die Finanzierung des Jahresbandes durch Novartis entfällt, es wird trotzdem  ein Band 2008 geben, der von den Einnahmen des Kongresses jetzt vorfinanziert wird. Eine endgültige Lösung wird im Vorstand noch erarbeitet.

Der Vorstand bedankt sich bei Herrn Prof. Brandl und Herrn Prof. Christen für die Fortbildungsakadamie, die wieder sehr großen Zuspruch gefunden hat.

- Tagungspräsidentin 2009 (Plecko )

Frau Prof. Plecko stellt noch einmal Graz vor, ein Flyer mit „Call für Abstracts“ und Angabe der Hauptthemen sowie Themen der Fortbildungsakademie liegt aus. 

Dank auch an das Wissenschaftskomitee.

Top 6: 
Berichte der Kommissionen:

1. Ad hoc Kommission/Stand der Neuropädiatrie 2008 (Zahlen der Landesärztekammern) Christen, Heinen u. a. 

Herr Prof. Christen stellt die Verteilung der Neuropädiater in Niedersachsen sowie bundesweit vor. Es gab bei der bundesweiten Umfrage einen Rücklauf von bislang ca. 40% der angeschriebenen Kollegen/innen. Hier ergeht die Bitte um weitere Meldungen, wer den Schwerpunkt Neuropädiatrie hat und in welcher Einrichtung er/sie tätig ist. Aus Niedersachsen liegt eine relativ komplette Karte vor.

2. Leitlinie (Korinthenberg/Omran)

Die Erstellung der Leitlinien ist mühsam, es gibt fertig gestellte Leitlinien von den Herren PD Dr. Klepper, Prof. Neubauer, Prof. Kohlschütter, Prof. Korinthenberg in Zusammenarbeit mit den Onkologen. Insgesamt wird darauf hingewiesen, dass noch viele Helfer dazu beitragen können. Die Leitlinien sind als Außendarstellung auch politisch wichtig. Deshalb ist eine konsequente Umsetzung der verteilten Aufgaben sinnvoll.

3. Fortbildungsakademie (Christen) und Repetitorium (Kieslich)

Diese hat einen sehr erfreulichen Zulauf mit jetzt schon über 800 nachgefragten Modulen.

Herr Prof. Christen berichtet noch einmal über das Distance Learning Course. 
Am 9.5.2008 treffen sich Kolleginnen aus England und Deutschland in Frankfurt, um das Wissen an die Trainees zu vermitteln. Die Kosten werden sich auf € 3.000,- für einen solchen Distance Learning Course in entsprechenden Staffeln belaufen. Die Kollegen aus England sind sehr interessiert an Deutschland, weil es bei uns relativ viele Anwärter geben wird, im Vergleich zu den Ländern die es jetzt schon machen, wie die Niederlande und die Schweiz. Die Kollegen aus England wollen auch die Voraussetzung für das „Web-based learning“ erarbeiten. Das Repetitorium war ein voller Erfolg. Insgesamt waren im November letzten Jahres in Frankfurt 60 Teilnehmer, 10 Vortragende. Bei der Evaluation fanden sich durchgehend gute bis sehr gute Bewertungen. 

4. DRG (Kieslich)

S. Top 5 (Bericht des Vizepräsidenten).

5. Therapiekommission (Karch) 


Prof. Karch berichtet noch einmal von seiner letzten Stellungnahme der Tiergestützten Therapie; er gibt an, eine Leitlinie pro Jahr sei zu erstellen. Der Vorstand bedankt sich ausdrücklich bei Herrn Prof. Karch für die langjährige gute Arbeit als Leiter der Kommission zu Behandlungsverfahren bei Entwicklungsstörungen und zerebralen Bewegungsstörungen.

Um die Nachfolge hat sich PD Dr. Jörg Klepper, Aschaffenburg, beworben.

Abschließend wird von der Mitgliederversammlung Herrn Prof. Karch für seine Arbeit noch einmal ein großer Dank ausgesprochen und ihm ein Opernabend für die gesamte Familie in München avisiert, wobei er die Oper selbst aussuchen wird.

Top 7: Statuskonferenz (Krägeloh-Mann, Ikonomidou)

Die Statuskonferenz wird jetzt zweijährlich auf europäischer Ebene stattfinden. Die erste Tagung wird in Tübingen sein (3./4. Oktober 2008) unter der Leitung von Frau Prof. Krägeloh-Mann. Die nächste Tagung im Jahr 2010 unter der Leitung von Frau Prof. Ikonomidou. 
Top 8: Wahlen:

Nachfolge für Herrn Prof. Karch: Herr PD Dr. Klepper, Aschaffenburg.

Repräsentatoren für die CNA: Frau Prof. Ikonomidou, Dresden.

Eine Strukturkommission Neuro- und Soziapädiatrie soll gebildet werden für die Inhalte/Überschneidungen/pragmatische gemeinsame Aufgaben Neuropädiatrie-/Entwicklungsneurologie/Sozialpädiatrie: Sprecher Herr Prof. Pietz, Heidelberg, zusätzlich Frau PD Dr. Philippi, Frankfurt, Herr PD Dr. Mall, Freiburg, Herr Prof. Dr. Schöning, Tübingen und Dr. Sprinz, Drensteinfurt.

Top 9:

Presse- und Geschäftsstelle Berlin, Website (v. Hammerstein)

Frau von Hammerstein bat um Zeitschriften, die in der Geschäftsstelle ausgelegt werden könnten, hier hat Prof. Aksu zugesagt, Frau von Hammerstein ein unentgeltliches Abo für die Gesellschaft bereitzustellen. Neuropediatrics wird als Organ der GNP ausgelegt werden. Ein Flyer wird aktualisiert, und auch hier sind alle herzlich zur Mitarbeit eingeladen. Die GNP hat einen eigenen Stand auf der Tagung, ebenso befindet sich ein eigener Pressestand auf der Tagung in den Räumen der Industrieausstellung.

Top 10:
Entlastung des Vorstandes 


Der Vorstand wird von allen Teilnehmern der Mitgliederversammlung entlastet, unter Enthaltung der Vorstandsmitglieder.

Top 11: 
Weiterbildungsstipendien

Es gibt dieses Jahr vier Bewerber. Die Bewerbungen sind noch im Umlauf und die Entscheidung wird im Vorstand per Umlauf herbeigeführt. Der Vorstand behält sich vor, auch alle vier Stipendien zu genehmigen, wobei aber die feste Summe von € 20.000,- nicht überschritten wird.

Top 12:
Becker-Preis 2009 

Als Preisträger für 2009 wird Peter Rosenbaum vorgeschlagen; hierzu erfolgt die Zustimmung der Mitgliedversammlung.

Top 13:
Varia

Prof. Pietz stellt noch einmal die aktuelle Situation in der Neuropädiatrie der Universitätskinderklinik Heidelberg vor, nachdem Herr Prof. Rating zum 31.3.2008 in den Ruhestand ausgeschieden ist. Er hat darauf hingewiesen, dass die Struktur bleibt, dass sich eigentlich nichts geändert hat, dies dient zur Information der Kollegen/innen.

Herr Prof. Heinen ruft zu einer Gedenkminute für Herrn Prof. Matthes auf, der am 15.2.2008 in Kehl verstorben ist.

Schließung der Versammlung durch Herrn Prof. Heinen um 19.25 Uhr.

Essen, München, den 7.4.2008

Dr. Ulrike Schara 




Prof. Dr. Florian Heinen





- Schriftführerin -




- Versammlungsleiter -

